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BAUKULTUR VERNETZT
NETZWERK FÜR BAUKULTUR-AKTEUR*INNEN  
IN NORDRHEIN-WESTFALEN

Baukultur betrachtet Gebautes und das Bauen aus einer gesell-

schaftlichen Perspektive. Dabei vermittelt Baukultur Nordrhein-

Westfalen zwischen der Fachwelt und der Öffentlichkeit, setzt 

Impulse für ein in die Zukunft gerichtetes Planen und Bauen und 

sensibilisiert für den Umgang mit unserer gebauten Umwelt.

„Baukultur vernetzt“ unterstützt die Arbeit der vielen Baukultur- 

Akteur*innen im Land. Das Netzwerk entwickelt Ideen für eine 

öffentliche, innovative Vermittlung von Baukultur. Ziel der  

Zusammenarbeit ist es, die Baukultur und ihre Akteur*innen  

in Nordrhein-Westfalen sichtbar zu machen und so zu einem 

breiten, öffentlichen baukulturellen Dialog und Diskurs in  

Nordrhein-Westfalen beizutragen. Eingeladen mitzumachen  

sind Menschen, die sich für die Baukultur und Netzwerkarbeit 

interessieren und sich ehrenamtlich, beruflich oder  

institutionell engagieren.

Das Netzwerk verfolgt die genannten Ziele mittels eines öffent-

lichen Diskussionsformates: das regelmäßige Netzwerktreffen. 

Treibende Kraft für die inhaltliche Arbeit des Netzwerkes ist 

Baukultur Nordrhein-Westfalen gemeinsam und partnerschaft-

lich mit den aktiven Baukultur-Akteur*innen.

DAS MUSEUM DER BAUKULTUR

Eine Aufgabe von Baukultur Nordrhein-Westfalen ist, Themen 

der Baukultur kompetent und anschaulich zu vermitteln – nicht 

nur für Fachleute, sondern vor allem für eine breite Öffentlich-

keit. Und überall dort zu zeigen, wo diese Themen Menschen 

und ihre gebaute Umwelt betreffen und wo sich Gesellschaften 

für eine qualitätvolle, zeitgemäße, funktionale und zur Teilhabe 

offene Gestaltung ihrer Lebenswelten einsetzen. Dafür steht 

das Museum der Baukultur.

Es konzipiert, erarbeitet und gestaltet Ausstellungen zu  

Themen der Architektur, der Stadt- und Landschafts- 

gestaltung und zu den Schnittstellen von Kunst und Bau.

www.baukultur.nrw/museum

HEIMLICH LAUT KOLLEKTIV

Das heimlich laut Kollektiv ist ein junges Kollektiv Wittener Kunst- 

und Kulturschaffenden, die den urbanen Raum ihres (Wahl-)

Heimatortes Witten mit verschiedensten Veranstaltungsformaten 

lebendiger und kreativer gestalten möchten. Sie organisieren 

Konzerte, Partys, Workshop- und Talkformate und verschönern 

das Stadtbild mit Murals, Graffitis und temporärer Kunst. Wichtig 

ist ihnen hierbei, stets gemeinnützig zu agieren und die Forma-

te so barrierearm wie möglich zu entwickeln gestalten, um allen 

Menschen unabhängig vom persönlichen oder gesellschaftlichen 

Hintergrund Zugang zu Kunst und Kultur zu ermöglichen.

www.instagram.com/heimlich_laut

DAS FORUM BAUKULTUR OWL

Das Forum Baukultur OWL hat sich zum Ziel gesetzt, zeitge-

mäßen und zukunftsorientierten Städtebau sowie qualitätsvolle 

Architektur und Landschaftsarchitektur zu fördern. Es versteht 

unter Baukultur die Qualität der Prozesse der Erhaltung und  

Herstellung einer lebenswerten Umwelt. Diese Prozesse sollen  

von offenen Diskursen über gesellschaftliche Werte und Ziele 

begleitet werden. Das Forum Baukultur OWL engagiert sich für 

Ostwestfalen-Lippe auf Grundlage der regionalen Gegeben- 

heiten. Es fördert die Baukultur in OWL und sucht den öffent-

lichen Dialog mit Vorträgen, Diskussionen, Ausstellungen und 

Öffentlichkeitsarbeit.

www.forum-baukultur-owl.de

LALA.RUHR – DAS LABOR FÜR DIE LANDSCHAFT  
DER METROPOLE RUHR

lala.ruhr ist das Labor für Landschaft und Architektur in der 

Metropole Ruhr! Wir widmen uns einer integrierten Sicht auf 

die Transformation des Ruhrgebiets, das den Menschen und der 

gebauten Umwelt symbiotisch, resilient und zukunftsfähig eine 

hohe Lebensqualität bietet. Es entsteht ein kreativer Laborraum, 

in dem innovative Konzepte für die Zukunft der Metropole Ruhr 

diskutiert und entwickelt werden. Wir fördern den Austausch 

über geografische und gedankliche Grenzen hinweg, bündeln 

die Potenziale der Region und verbinden Orte, Menschen und ihr 

Interesse an einer qualitätvollen Gestaltung ihres Lebensraums 

als eine urbane und produktive Landschaft.

www.lala.ruhr

AUF TOUR MIT BAUKULTUR!  
AUF TOUR DURCH NORDRHEIN-WESTFALEN!

„Baukultur vernetzt“ geht auf Tour. Im Fokus steht die Sicht-

barkeit baukultureller Themen der Baukultur-Akteur*innen vor 

Ort. Die Themen sind vielfältig, haben aber immer etwas mit 

der Liebe zur gebauten Umwelt zu tun, mit der Überzeugung, 

dass eine qualitätvolle Architektur unser aller Leben angeneh-

mer und reichhaltiger macht. 

„Baukultur vernetzt auf Tour“ wird in den nächsten Jahren den 

baukulturellen Erfahrungsaustausch über Disziplin- und Orts-

grenzen hinweg, im Miteinander von organisierten Interessen-

vertretungen, engagierten Einzelpersonen und Gruppen vor 

Ort fördern. 

Ziel ist es, im Format einer Bustour Akteur*innen in Nord-

rhein-Westfalen sichtbar und ihr Thema öffentlich erlebbar zu 

machen. Die öffentliche Wahrnehmung und das Interesse an 

baukulturellen Themen sowie an deren Vermittlung stehen  

im Vordergrund.

21. OKTOBER 2021 • 16:00 – 21:00 UHR
CASTROP-RAUXEL

DISKUSSION • 19:00 – 21:00 UHR 
DER UMGANG MIT DER NACHKRIEGSMODERNE AM 
BEISPIEL VON VERWALTUNGSBAUTEN

Die Ausstellung „Gesamtkunstwerke“ nimmt Baukultur Nord-

rhein-Westfalen zum Anlass, um die in die Jahre gekommene 

Nachkriegsmoderne in den Blick zu nehmen. Anhand der 

zahlreichen Rathäuser und Verwaltungsbauten, die derzeit vor 

einer Anpassung und Modernisierung stehen, wird der Umgang 

grundsätzlich und konkret an Beispielen diskutiert.

FÜHRUNG • 16:00 UHR UND 17:30 UHR 

Vor der Diskussion besteht die Möglichkeit, an einer Führung 

durch die Wanderausstellung „Gesamtkunstwerke – Architektur 

von Arne Jacobsen und Otto Weitling in Deutschland“ teilzu-

nehmen. Durch die Ausstellung führt Dr. Ursula Kleefisch-Jobst, 

Museum der Baukultur Nordrhein-Westfalen.

  Forum, Europaplatz 1, 44575 Castrop-Rauxel

23. OKTOBER 2021 • 10:00 – 18:00 UHR
WITTEN

STADTFÜHRUNG • 11:00 – 14:00 UHR
 „MEIN WITTEN“ – PERSÖNLICHE STADTFÜHRUNGEN 
VON WITTENER*INNEN

Jeder Mensch verbindet mit seiner Stadt persönliche Erfahrun-

gen, besondere Ereignisse oder emotionale Räume. Die Stadt ist 

Lebensraum, Wohnstätte, Arbeitsplatz. Sie ist Treffpunkt, Ruhe-

ort oder Veranstaltungsraum, und man wächst in ihr heran oder 

wird aus unterschiedlichen Gründen Einwohner*in – Wittener*in.

Bürger*innen der Stadt Witten laden ein, gemeinsam ihre sehr 

persönliche Stadt zu Fuß zu erkunden. Dabei werden äußerst 

unterschiedliche Bezüge und Geschichten sichtbar. Die Perspek-

tiven unterscheiden sich von denen der klassischen Architektur- 

oder Stadtführung.

  Saalbau-Vorplatz, Bergerstraße 25, 58452 Witten

2. APRIL 2022 • 14:00 – 20:30 UHR
BIELEFELD

EXKURSION + DISKUSSION + FILM
KINOWELT IN BIELEFELD

Welche Bedeutung hat das Kino in der Stadt? Das Forum 

Baukultur OWL blickt auf die Kinowelt in Bielefeld. Zum Ober-

zentrum der Region Ostwestfalen-Lippe gehörten ehemals 

48 Kinos. Der Ort der Kunst und der Unterhaltung ist für viele 

Menschen ein Sehnsuchtsort. Nicht allein, weil darin Filme zu 

sehen sind, die von Sehnsucht handeln, sondern auch, weil 

Kinos Emotionen verorten wie wenig andere Bautypologien. 

Doch wie steht es heute um die Lichtspieltheater mit so klang-

vollen Namen wie Capitol, Astoria und Lichtwerk? 

Auf einem Gang durch die Bielefelder Innenstadt werden die 

Spuren der alten Kinos verfolgt. Vieles ist noch erkennbar:  

die prominenten Eingänge und die eindrucksvollen Fassaden. 

Die Geschichte dieser Kinos als auch deren neue Nutzungen 

sind Teil der Exkursion und einer sich anschließenden Diskus-

sion sowie eines Filmabends..

  Jahnplatz, 33602 Bielefeld

  Kino Lichtwerk, Ravensberger Park 7, 33607 Bielefeld

2. HALBJAHR 2022
RUHRGEBIET

EXPEDITION + WORKSHOP + AUSSTELLUNG*
DIE BIENNALE DER URBANEN LANDSCHAFT

Die Landschaft als Schlüssel für die Ko-Kreation der zukunfts-

fähigen Stadt – diese Debatte gehört ins Ruhrgebiet!  

lala.ruhr will die grüne Infrastruktur von der Haustür aus  

denken und gestalten, und mit dieser Sicht die Städte selbst. 

Viele mögliche Lösungen für aktuelle Probleme liegen im 

‚grünen Bereich‘ und müssen gemeinsam entwickelt werden.

In Kongressen, Ausstellungen, Workshops, Expeditionen,  

Kooperationen und Reallaboren werden diese Themen  

diskutiert, weiterentwickelt, erlebbar gemacht und im inter- 

nationalen sowie lokalen Diskurs weitergedacht. Damit 

möchte lala.ruhr eine Biennale der Landschaft, ein Festival  

für die Zukunft des Ruhrgebiets und seine vielfältigen  

Akteur*innen schaffen.

* Format und Programm werden Mitte 2022 veröffentlicht.
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